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Die Spezialarbeiter
Die Schwyzerin Frau Ryffel und der Aargauer Huber sind als gelernte Arbeiter in einer
Bukarester Seidenfabrik tätig. Schweizerische Spezialarbeiter haben die Tätigkeit schwel-
zerischer Fabrikdirektoren notwendig ergänzt, indem sie rumänische Arbeitskräfte anlernten.

Z,'zzzdzzttrze rozzwzzzzze zz Aetozzz d'ozzwzert tpéc/zz/ztét, zzzzttz Afzzdzzme Pyjffe/ de ScPwjyz ez

Af. H«/>er, d'Argotz/e, tozzt-z'/t trèt zzppréczet dzzzzt hz fztterzzzzderze de toze gzzz /er ezzzp/ozezzz.

Der Fabrikdirektor
Heute ist nur noch eine einzige rumänische Fabrik, eine Seidenweberei in Bukarest, in rein
schweizerischem Besitz. Ihr Direktor ist der Appenzeller Broger. Hemdärmlig überwacht
er den hemdärmligen Arbeiter.

Z7» dzrectezzr d'zztzzze. // ne dezzzezzre ezz Powzrzztzzze gzz'zzzze tezde /zz/zrzgzze (dzrze Zztterzzzzderze

de toze d PzzczzretfJ, #zzz tozt e/ztzèrezzzezzt propriété d'zzzz Szdtte. Son dzrectezzr ett /'Appen-
ze//ozt Proger, z?«e /'on tzoz't zcz twoe///zzzzt /e trzzuzz// d'zzn de tet ozzwzeri.
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Dar Direktor der
Reiseagentur

Am Blumenmarkt in Bu-
karest, der ein tatsäch-
liches Handelsmonopol
der Zigeunerinnen bildet,
gibt es keine festen Prei-
se. Der Waadtländer
Badan und die Zigeune-
rin stecken sich beide
eine Zigarette an, bevor
sie die langwierigen Ver-
handlungen beginnen.
Badan, Direktor der
Wagons-Lits Cook in
Bukarest, setzt sich tat-
kräftig dafür ein, daß
die Schweiz als Touri-
stenland auch in Rumä-
nien bekannt wird. Er
ist ein eifriger Werber
für die Zürcher Landes-
ausstellung.

Afzzrzt d'ezzgztger /'inter-
w/»zzP/e et PzzP/tzze/ mzzr-
cpzznddge, -oezzdezzte de

//e#rt et zzcPetewr zz//z<-

wetzt «tze czgzzrefte. Lzz

tzezzdezzte ett zzzze tzz-
gz*ne, /'zzc/zetezzr «tzVazz-
doit, AL Pzzdztzz, dz'rec-
tezzr d Pwc<zrett de /'zz-

gezzce det tozzgozzt-Z/tt
Coofe. Notre tozzrztzzze

cottzpte etz /«/ /'«zz de.

tet p/zzt /enzezztt ztn/zzzzz-

tezzrt et nert /'/Lepotitiozz
«zzt/ozzzz/e, i/ «zcPem/zzzt

de «ozzz/zre«;*: vZ«de«rt.

Der Vertreter schweizerischer Maschiitenindustrie
Direktor Arnold Peter leitet die Firma Sulzer Frères in Bukarest. Während der schweizeri-
sehe Export nach Rumänien im allgemeinen zurückging, konnte die schweizerische
Maschinenindustrie, vor allem Sulzer, Brown Boveri und Bühler, ihren rumänischen Absatz
trotz starker deutscher Konkurrenz ausbauen. Der schweizerisch-rumänische Handelsver-
kehr wird durch einen Clearingsvertrag geregelt, wonach Rumänien Oel und Weizen
gegen schweizerische Industrieprodukte austauscht.

A/. Arzzo/d Peter reprétezzte d Pzzozrett /et zzztérêtt de Lz /zzPr/^zze Szdzer. Cepezzdztzzt g«e
/et exportzzt/ozzt tzzzttet ezz Pozzrzzzzzzze tozzt ezz régrettzozz cozzttzzzzte, zzot zzzzzcPzzzet Szz/zer,
Prowzz Pötzer/, P«P/er, etc., cozztertzezzt, zzzzz/gré /zz cozzczzrrezzce zz//ewzzzzde, /zz pr/zzzezzr tzzr /e
wztrcPé rowzzzzizzz. Det zzccordt de c/ezzr/zzg reg/erzt /ezzr zVzzporZzzt/ozz ezz éc/zzzzzge de pétro/e
et de cérézz/et <?«e zzo«t zzcPeîozzt d /zz Powzzzzzzz/e.



Frühe Heimkehr
Nach einem ausgedehnten Samstagabend-Schoppen kehrt Sonntags früh ein Schweizer
Geologe ins Rasthouse seiner Oelgesellschaft zurück. Er findet die Türe verriegelt. Aber
er gelangt in sein Bett über eine Notleiter, die er, auch jetzt noch schwindelfrei, freihändig
erklimmt.

Retozzr zz /'zt«Pe. Rzzssé minzzit, /e portier n'est par ten« d'ozzvrir /zz porte d'entrée zzzoc Potes
dzz Pzztiment de /zz compagnie pétro/i/ére. Ce géo/ogzze szzisse a remédié d'ingéniezzse /zzçon
ztzzx inconvénients de cozzcPer dzzns /a r«e.

Der Diplomat
Der schweizerische Gesandte in Rumänien, Minister de Weck (rechts), im Gespräch mit Herrn Adrian
Corbu, Direktor am staatlichen Touristenoffice in Bukarest. Minister de Weck gelang es, zu den

maßgebenden Persönlichkeiten Rumäniens enge Beziehungen anzuknüpfen, um die ihn mancher
Diplomat einer Großmacht beneiden könnte.

Très répanda dans tons /es cerc/es, Af. René de Weck, ministre de Saisse à ßnearest, gne /'on voit (à
droite), conversant avec /e directear da toarisme rowmain est Pane des personna/ités /es p/as mar-
gaantes de nos services dip/omati^aes.
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Die Geologen
Der Berner Dr. Hegwein (links) und der Aargauer Daeniker
stehen im Dienste der Astra Romana, der größten Oelgesell-
schaft Rumäniens. Schweizerische Geologen und Ingenieure
haben einen beträchtlichen Anteil am Aufbau der rumänischen
Oelindustrie geleistet. Diese «Oelschweizer» sind von allen
Auslandschweizern die meistgereisten. Von den internationa-
len Petroleumunternehmungen werden sie von einem Welt-
ende zum andern geschickt. Sie sind heute in Rumänien,
morgen in Kalifornien, übermorgen in Venezuela, um plötz-
lieh einige Jahre in Batavia oder Sarawak zu verbringen.
Dr. Hegwein war noch letztes Jahr in Mexiko.

Les mgémears et géo/ogaes saisses spécizz/isés daws /es ^aest/ows
pétro///ères o«t dans /e monde entier ane reraise considéra/de.
On /es rencontre soas îoas /es c/imaîs, aajoard'Pai en Ca/i/or-
nie et démain à ßatavia oa ai//ears. A/. /Legwein, de Perne (à
gzzzzcPe) çai, avec son compatriote argovien Daeniker (a droite)
travai//e actae//ement dans /es chantiers de /Mstrzz Romana,
était Pan dernier à Afescico.

Der Ingenieur
«Chunscht du hüt i Schwizerverein?» fragt der Luzerner Manfred Eggermann, der Präsident des Schweizervereins von Buka-
rest. Er ist technischer Direktor der Firma E. Wolff, die von einem Schweizer gegründet wurde und die großen Oel-
reservoire in Konstanza am Schwarzen Meer erbaute. Eggermann führte 1914 vierzig schweizerische Wehrmänner von
Rumänien nach der Schweiz. Sobald die schweizerische Mobilisation bekannt geworden war, gaben diese sofort ohne
Zögern ihre Stellungen in Rumänien auf und machten sich, ohne erst das offizielle Aufgebot abzuwarten, auf die müh-
same Fahrt, die einer wahren Odyssee glich. Oft verhaftet, oft als Spione verdächtigt und hie und da — nicht minder
unangenehm — als Verbündete gefeiert, erreichte das tapfere Häuflein nach acht Tage langer Reise die Schweiz. Manfred
Eggermann ist der Verfasser des Buches «Schweizerkolonien in Rumänien», das eine erschöpfende Darstellung der mannig-
faltigen schweizerischen Pionierarbeit in Rumänien gibt.

L'ingéniezzr /zzeernois A/zzn/red Lggermzznn dirige /er services tecPnz^zzes des entreprises zW«sZrze//es et pétro/i/ères, /ondées zz«

sièc/e dernier pztr /e Zz/ricPois £. Wo//J. // préside égzt/emenî zzzzzc destinées de /zz co/onie szzisse, dont i/ zz re/zzfé dzzns z/n
/ivre, /'épopée, dl /zz téte d'z/n contingent de 40 Pommes, z7 regztgnzZ en 7974 son pzzjys poz/r répondre d Pzzppe/ de moPi/iszz-
tz'on. vdjyzznt nég/igé d'zzccomp/ir des /ormzz/ités et de se mz/nir de szzz//-condz/iîs, son é^z/ipée Pérozzjrz/e ne dz/rzz pzzs moins
de Pz/if joz/rs.
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